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„Heut' ist's schlimm," meinte der Förster.
Gretl saß verdrossen in der Ecke.
Und Stunde ans Stunde verging, der Adjunkt kam nicht. Gretl

Drängte, der Vater möge nach ihm schauen.
„Schauen — in der stockstnstern Nacht," fuhr die Mutter auf.
Es folgte eine böse, bange Nacht. Um sechs Uhr morgens, der

Sturm hatte sich indessen gelegt, ging der Förster aus dem Hause, um
nach dem Adjunkten zu sehen.

Als er einige Minuten gegangen war, hörte er von fern das kla¬
gende Heulen eines Hundes. Er ging dem Klange nach. Da kam ihm
Zäß, der große Vorstehhund, entgegen. Heulend sprang er an ihm hinauf
und lief dann winselnd davon.

Unter dem Haselbüsche lag der Adjunkt. Um seinen Kopf herum
war der Schnee blutig gefärbt und mitten in dem roten Flecke stand ein
Schneeglöckchen. Das warme Mut hatte den Schnee ringsum wegge¬
schmolzen.

Dr. Hans Sötittßtiborfet:

Dorfglocken aus Oberösterreich.")

Im Wald.
m Wald steht a Kircherl Da hebns eahni Köpferl . . .

Valaffn und kloa; Dö Tür halb vafalln,
Dorthin kimmt neamd betn Steht anglweit öffn,
Als wia d'Reherl alloa. Hat koa Schloß und koa

Schnalln.

Da hebns eahni Köpferl,
Wann d' Sunn einisiacht
Bei dö luftigna Fenstä
— Das ewigi Liacht!

Und macht dö groß Orgel
Ihr wundäfams Gfpiel,
— Dö uraltn Waldbam —
Aft lofns so still.

I woaß's nöt, was 's betn,I woaß nettä das:
In an frostigna Herbsttag
Liegn's daschoffn im Gras.

Da Wachtlkini.

Da Wachtlkini ruaft im Troad,
Auf da Hoad, auf da Hoad, auf da Welserhoad:
Mei' Wachtlprinzeß, magst nöt Kinigin wern?
Schau, i Han di, i Han di, i Han di so gern!

*) Mit Genehmigung des Autors und des Verlages: Preßvereinsdruckereien der
Diözese Linz, aus: „Dorfglocken ans Oberösterreich", Gedichte von Hans Mittendorfer.
Linz 1909.
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